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buntes Durcheinander aus den ehemaligen Gruppierungen hinterlassen. Es
wird berichtet, daß Sankara nun jede Familie, die zur orthodoxen Hälfte zurück
kehrte, wieder in die ursprüngliche Klasse einrangierte, so gut er dies naeh-
 weisen konnte. Aus denjenigen, die nicht mehr genauer zu bestimmen waren,
bildete er eine neue Gruppe, welche er „neun Zweige“ nannte. Diese Leute
hatten bestimmte Berufe. Es sind dies die sogenannten Mischrassen, wie
Manu sich ausdrückt. Die moderne Hindu-Gesellschaft hat die Klassen-
einteitlung beibehalten, wie sie von Sankara gemacht wurde.

 Darnach kam die mohammedanische Invasion. Seitdem ist die Elindu-
Gesellschaft in stetem Kampf um ihre Existenz gehlieben. Um sich gegen
fremde Einfälle zu schützen, hat sie sich starr in sich selbst zurückgezogen,

was ihr heute zum Fluch geworden ist.
Während all der verstrichenen Jahre hat sich in der Gesellschaft nichts

 Besonderes verändert. Zur Abwechslung haben sich ab und zu neue Kasten
gebildet, höhere Klassen sind gestürzt worden, niedere Klassen sind an

führende Stellen getreten.
Dies ist die Geschichte des „Kastensystems“, das in der Jetztzeit noch

 ebenso vorhanden ist, wie es früher war. Nun wollen wir uns mit der Frage

beschäftigen:
Was ist eine Kaste?

Kaste ist ein starrer und unverrückbarer Zustand der Klasse. Wenn eine
Klasse in sich erstarrt, wird sie zur Kaste. Durch die Absonderung einer
besonderen Klasse von Menschen von einer anderen, welche auf Arbeit, Macht,
physischem Charakter oder sozialer Ungleichheit basiert, bildet sich die
„Kaste“. Mitunter genügt einer der Faktoren, um eine Klasse zu bilden,
während an anderen Orten nur immer zwei oder drei dieser Faktoren eine

Kaste bilden können.

Kaste, die auf der Rasse basiert.
Kaste kann sich auch auf die Rasse gründen. Dann macht sie Unter

schiede zwischen freien Männern und Leibeigenen (Untertanen). Aus der
siegreichen Rasse bildet sich eine Art Adel, der Rangeinteilung einführt. Wird
jedoch die Ehe zwischen diesen Gruppen verboten, so werden diese bisherigen
Klassen von selber zu Kasten.

Kaste, die auf Macht basiert.
Es gibt noch Kasten, die sich auf eine politische oder ökonomische Macht

 aufbauen. Diesen Zustand finden wir auch wiederholt im alten Rom und in
Assyrien. Die nicht begüterten Leibeigenen und Sklaven bildeten die niedrigste
Klasse. Zwischen ihnen und den begüterten Aristokraten war in sozialer oder
politischer Beziehung nicht der geringste Zusammenhang möglich.

Kaste, die auf Berufsart basiert.
Wenn sich Mitglieder des gleichen Berufes zusammenschließen, bilden

sie „Gildenkilassen“. Wenn sich m alter Zeit die verschiedenen Berufszweige
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